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(2) Eigene Erfahrungen mit Krisen und suizidalem Erleben
Denken Sie an eine eigene Krisensituation in Ihrem Leben: Was an der Situation war besonders schwie-
rig? Was hat Ihnen aus der Krise geholfen?

 

 

 

 

 

 

Wie sollte man mit Ihnen in einer Krise bestenfalls umgehen/reden?

 

 

 

 

 

 

Wie sollte man in einer Krise auf gar keinen Fall mit Ihnen umgehen/reden?
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Haben Sie in der Zeit der Krise darüber nachgedacht, sich selbst zu töten? Was/Wer hat Ihnen gehol-
fen, die Krise zu überleben?

 

 

 

 

 

 

(3) Ängste im Umgang mit suizidalen Patient*innen
Was macht Ihnen in der Arbeit mit suizidalen Patient*innen Angst?

 

 

 

 

 

 

Was würden Sie in der Arbeit mit suizidalen Patient*innen möglicherweise anders machen, wenn Sie 
weniger Angst hätten?
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Welche Informationen müssen Sie einholen, welche Abläufe müssen Sie klären, welche Unterstützung 
müssen Sie organisieren, um weniger Angst im Umgang mit suizidalen Patient*innen zu haben?

 

 

 

 

 

 

(4) Emotionale Reaktionen auf suizidale Patient*innen
Welche negativen Reaktionen kennen Sie von sich aus der Arbeit mit suizidalen Patient*innen? Wel-
che Aspekte der Situation und des Verhaltens einer suizidalen Person rufen bei Ihnen eine negative, 
abwertende Reaktion hervor?

 

 

 

 

 

 

Welche positiven Reaktionen kennen Sie von sich aus der Arbeit mit suizidalen Patient*innen? Wel-
che Aspekte der Situation und des Verhaltens einer suizidalen Person rufen bei Ihnen eine positive, 
mitfühlende Reaktion hervor?
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Welche Informationen brauchen Sie oder müssen Sie wieder mehr in den Blick nehmen, um negative 
Reaktionen zu überwinden?
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Klassifikation suizidaler Handlungen

Suizid. Tod aufgrund eines intentionalen, selbstschädigenden Verhaltens, das mit einem gewissen Maß 
an Absicht zu sterben assoziiert war. Drei Bestimmungsmerkmale gelten als zentral:
(1) Die Person ist tot.
(2) Das Verhalten der Person selbst führte zum Tod. (Die Person muss die tödliche Handlung aller-

dings nicht selbst ausgeführt haben – sie muss sie lediglich selbst initiiert haben.)
(3) Die Person hatte (in gewissem Ausmaß) die Absicht, ihren eigenen Tod herbeizuführen. Eine 

entsprechende Intention wird entweder erschlossen oder wurde explizit zum Ausdruck gebracht.

Suizidversuch. Auf die eigene Person gerichtetes, potenziell selbstverletzendes Verhalten, das nicht zum 
Tod führte, aber mit einem gewissen Maß an Absicht zu sterben assoziiert war. Wiederum gelten drei 
Bestimmungsstücke als zentral:
(1) Die Person hatte (in gewissem Ausmaß) die Absicht, ihren eigenen Tod herbeizuführen. Diese 

Absicht wird entweder erschlossen oder wurde explizit zum Ausdruck gebracht.
(2) Es wurde ein Verhalten gezeigt, das Potenzial zur Selbstschädigung hatte bzw. von dem die Person 

dachte, dass es dieses Potenzial hat.
(3) Eine Verletzung oder Schädigung kann, aber muss nicht eingetreten sein.

Unterbrochener Suizidversuch. Die Ausführung eines auf die eigene Person gerichteten, potenziell selbst-
verletzenden Verhaltens, das mit einem gewissen Maß an Absicht zu sterben assoziiert ist, wird durch 
eine andere Person unterbrochen/verhindert, bevor es zu einer Schädigung oder einer potenziellen 
Schädigung gekommen ist. Zwei Merkmale sind entscheidend, um von einem unterbrochenen Sui-
zidversuch zu sprechen:
(1) Ohne die Unterbrechung wäre es zum Suizid(versuch) gekommen.
(2) Es ist zu keiner Verletzung gekommen. (In dem Moment, in dem eine erste Tablette eingenom-

men / ein erster Schnitt gesetzt wurde, handelt es sich um einen Suizidversuch.)

Abgebrochener Suizidversuch. Die Ausführung eines auf die eigene Person gerichteten, potenziell selbst-
verletzenden Verhaltens, das mit einem gewissen Maß an Absicht zu sterben assoziiert ist, wird vor-
bereitet. Die Person selbst stoppt ihr Verhalten jedoch unmittelbar, bevor es zu einer Schädigung oder 
einer potenziellen Schädigung gekommen ist. Wie beim unterbrochenen Suizidversuch gilt auch hier:
(1) Ohne die Unterbrechung wäre es zum Suizid(versuch) gekommen.
(2) Es ist zu keiner Verletzung gekommen. (In dem Moment, in dem eine erste Tablette eingenom-

men / ein erster Schnitt gesetzt wurde, handelt es sich um einen Suizidversuch.)

Vorbereitende Handlungen bzw. vorbereitendes Verhalten. Vorbereitungen zur Durchführung eines 
Suizid(versuchs). Hierzu zählt beispielsweise das Schreiben eines Abschiedsbriefs, das Verfassen eines 
Testaments, der Erwerb einer Waffe bzw. das Sammeln von Medikamenten. Suizidgedanken oder Ver-
balisierungen derselben gelten nicht als vorbereitendes Verhalten.

nach Posner et al., 2007, 2014


